
Company Challenge - Projektdokumentation

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wörtern zusammen.

1Company Challenge

Was war euer Ziel 
und habt ihr dies 
erreicht?

Wie habt ihr die 
Idee umgesetzt?

Leitfragen:
Was war eure Idee?

Hinweise zum Ausfüllen:
• Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader

könnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
• Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
• Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
• Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Projekttitel

Betrieb



Arbeitsschritt

(Aufgabe/Arbeitspaket) 
Wann? 
(Datum) 

Zeitauf-
wand
(h:min)

Company Challenge 2

Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden? 
Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt? 

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in 
diesem Thema im Betrieb?)

Rückblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgeführt habt und ergänzt bei Bedarf wichtige Details. 

(Beispiele für Arbeitsschritte: Telefongespräch mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Ergebnisse

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?



Einsparungen durch das Projekt 

Bei welchen Ressourcen entstehen Veränderungen durch euer Projekt:
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Treibstoffe/Brennstoffe

Strom

Abfall

Wasser

Karton/Papier

Chemikalien

Lebensmittel

Plastik

CO2 - Kohlenstoffdioxid 

Rechnet die Ressourcenverbräuche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet 
euch zudem, für welches "System" ihr die Berechnungen macht:

Ressource 4

Reduktion durch Projekt:

=

Verbrauch nach dem Projekt:

Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

==

Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

Verbrauch nach dem Projekt:

=

Ressource 2

Ressource 3

Verbrauch nach dem Projekt:Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

=

Ressource 5

Verbrauch nach dem Projekt:Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

-- =

a1

a2

a3

a4

a5
Verbrauch vor dem Projekt:

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch vor dem Projekt:

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Ressource 1

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch nach dem Projekt:

--

ein Gebäude eine Abteilung ein Standort
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Falls möglich berechnet hier, wie viel CO2 durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart 
werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

a1 Anzahl (z.B. kWh)

CO2 Berechnung

tCO2

x

=

a5

a3

a4

a2 Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

x

x

x

x

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Summe: Tonnen eingespartes CO2

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)



jährliche Aufwände jährliche Erträge/Einsparungen

Aufwandsposten Kosten

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

Ersparnisse eures Projekts (Erträge – Aufwände)
Einsparungsposten Ertrag

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

Kommentar (z.B. nach wie langer Zeit lohnt sich euer Projekt auch finanziell?)

Grosses Eingabefeld max. 200 Wörter (optional)

1 Linie Eingabefeld max. 100 Zeichen

Aufwandsposten Kosten ErtragEinsparungsposten

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)
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Aufwandsposten Kosten

CHF

CHF

Kosten

nach einem Jahr:

nach 3 Jahren:

einmalige Aufwände

Notiert die Aufwände und Einsparungen eures Projekts. Überlegt dafür, wo Kosten anfallen, aber 
auch, wo ihr über ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von 
geringerem Energie- oder Materialverbrauch. 



Sensibilisierungsmittel

(z.B. Newsletter, Email) 
Durchführung 

(Datum / 
Zeitspanne) 

Inhalt der 

Sensibilisierungsaktion 

Erreichte Personen

(Anzahl und Funktion, 
z.B. Mitarbeiter,
Geschäftsleitung)

Rückblick und Reflexion 

Sensibilisierung 

Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Öffentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Führt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, persönliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen: 
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Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) könnt 
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder großen Dateien könnt ihr uns 
das Material mit swisstransfer.com senden.

Was war euer Highlight?

Was war eure grösste Hürde?

Was würdet ihr beim nächsten 
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was 
nehmt ihr mit?



Checkliste vor der Projekteingabe 

Für die Projekteingabe braucht ihr das ausgefüllte Formular
(bitte folgendermaßen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne könnt ihr uns auch zusätzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos 
zukommen lassen. 

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Gründen von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr 
zusätzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seriöse Quelle und gebt den direkten 
Link an. 

Ist euer Formular vollständig ausgefüllt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!

Ist euer Plakat vollständig erstellt?  

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt? 

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende 

Sind eure Berechnungen übersichtlich und vollständig?

Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?
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Ausblick

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wärt, was würdet ihr aufgrund von euren gewonnen 
Erkenntnissen für Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen 
eingespart werden könnten?
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	Durchführung Datum  ZeitspanneRow4: -
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow4: Eigene Fotos der Plakate und Produzentenbesuche fü
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow4: Öffentlichkeit über Poster
	1 Linie Eingabefeld max 100 Zeichen obligatorisch: Usere Erde, unsere Verantwortung
	Beschreibung des Projekts: Wie können wir im Betrieb Strom sparen und gleichzeitig regionale Produzenten fördern?

Im Rahmen der Company Challenge haben wir ein Projekt umgesetzt, das Nachhaltigkeit und Klimaschutz in unserem Betrieb sichtbarer machen sollte. Zu Beginn stellten wir fest, dass in unserem Geschäft täglich ein Fernseher über viele Stunden lief, der hauptsächlich Werbung zeigte. Dieser verursachte einen unnötig hohen Stromverbrauch und brachte für die Kundschaft keinen großen Mehrwert, da die Informationen oft nicht bewusst wahrgenommen wurden. Deshalb entschieden wir uns, den Fernseher zu entfernen und dadurch Energie einzusparen sowie ein Zeichen für einen bewussteren Umgang mit Ressourcen zu setzen.

Als nachhaltige Alternative entwickelten wir eine neue Idee: Wir wollten regionale Produzenten stärker in den Mittelpunkt stellen und zeigen, dass Klimaschutz auch im Alltag und beim Einkauf beginnen kann. Dafür haben wir sechs Plakate erstellt, die sechs regionale Höfe und Betriebe vorstellen. Auf den Plakaten werden Informationen über Herkunft, Produktionsweise und Besonderheiten der regionalen Produkte präsentiert. Durch diese Visualisierung konnten wir die Kundschaft direkter ansprechen und ein Bewusstsein dafür schaffen, wie wichtig regionale Landwirtschaft für Umwelt und Klima ist. Die Plakate haben wir im Verkaufsbereich aufgehängt, sodass Kundinnen und Kunden bewusster einkaufen und regionale Produzenten gezielt unterstützen können.

Zusätzlich haben wir zwei Produzenten persönlich besucht und Interviews zum Thema Klimawandel durchgeführt. Dabei stellten wir Fragen dazu, wie sich der Klimawandel auf die Landwirtschaft auswirkt, welche Herausforderungen durch Wetterextreme entstehen und welche nachhaltigen Maßnahmen die Betriebe bereits umsetzen. Wir erhielten spannende Einblicke in die tägliche Arbeit auf den Höfen und konnten besser verstehen, wie eng Landwirtschaft und Klimaschutz miteinander verbunden sind.

Durch unser Projekt konnten wir den Stromverbrauch im Betrieb reduzieren, regionale Produzenten fördern und gleichzeitig Mitarbeitende sowie Kundschaft für Klimathemen sensibilisieren. Insgesamt hat uns das Projekt gezeigt, dass auch kleinere Veränderungen im Betrieb eine positive Wirkung haben können und dass Information und Bewusstsein ein wichtiger Schritt in Richtung Nachhaltigkeit sind.
	EUR: 270 CHF Netto
	Check Box14: Ja
	Wann geplant DatumZeitspanneRow2: 30.10.25
	Wann geplant DatumZeitspanneRow3: 30.10.25
	Wann geplant DatumZeitspanneRow4: 30.10.25
	Wann geplant DatumZeitspanneRow5: 15.1.26
	Wann geplant DatumZeitspanneRow6: 15.1.26
	Wann geplant DatumZeitspanneRow7: 23.1.26
	Wann geplant DatumZeitspanneRow8: 13.2.26
	Wann Datum: 30.10.25
	Zeitaufwand: 30 min
	Wann DatumRow2: 10 min
	Wann DatumRow3: 30 min
	Wann DatumRow5: 10 min
	Wann DatumRow4: 20 min
	Wann DatumRow6: 5 min
	Wann DatumRow7: 2 Stunden
	Wann DatumRow8: 1 Stunde
	Check BoxA1: Off
	Check BoxA2: Ja
	Check BoxA3: Off
	Check BoxA5: Ja
	Check BoxA8: Off
	Check BoxA7: Off
	Check BoxA6: Off
	Check BoxA9: Ja
	Check BoxA10: Off
	Check BoxA11: Off
	Check BoxA12: Off
	Text80: Unser Highlight war das Aufhängen der sechs Plakate und der persönliche Besuch bei zwei Produzenten. Die Interviews gaben uns spannende Einblicke in nachhaltige Landwirtschaft.

Die grösste Herausforderung war es, alle Informationen zusammenzutragen und passende Termine für die Interviews zu organisieren.

Beim nächsten Mal würden wir früher mit der Planung beginnen und die Ergebnisse noch stärker über Social Media oder Aktionen im Laden teilen.

Wir haben gelernt, dass schon kleine Massnahmen wie das Abschalten eines Geräts viel bewirken können. Ausserdem haben wir verstanden, wie wichtig regionale Landwirtschaft für den Klimaschutz ist und wie stark Produzenten vom Klimawandel betroffen sind.


	Check BoxA4: Off
	CHF: 20
	CHF_2: 
	CHF_6: 80
	CHF_7: 10
	Check BoxB2: Off
	Check BoxB3: Ja
	Check BoxB4: Ja
	Check BoxB1: Off
	Summe eingespartes CO2: 0,0368 t/Jahr
	Check Box15: Ja
	Check Box16: Ja
	Check Box17: Ja
	Check Box18: Ja
	Check Box19: Ja
	Ersparnisse eures Projektes: 50 CHF Netto
	Einsparungsposten1: Stromkostenersparnis durch Entfernen des Fernsehers
	Einsparungsposten2: Einsparung durch weniger Werbematerial
	Einsparungsposten3: Weniger Wartung/Unterhalt des Geräts
	Einsparungsposten4: 
	Einsparungsposten5: 
	IchbinCEO: Wenn wir CEO unseres Unternehmens wären, würden wir aufgrund unserer gewonnenen Erkenntnisse weitere Massnahmen in die Wege leiten, um Nachhaltigkeit und Klimaschutz langfristig stärker im Betrieb zu verankern. Unser Projekt hat gezeigt, dass bereits kleine Veränderungen – wie das Entfernen eines dauerhaft laufenden Geräts – eine positive Wirkung auf den Energieverbrauch haben können. Deshalb würden wir als Geschäftsleitung gezielt prüfen, welche weiteren Geräte oder Prozesse im Betrieb unnötig Energie verbrauchen und wo Einsparpotenzial besteht.

Ausserdem würden wir regionale Produzenten weiterhin aktiv unterstützen und die Zusammenarbeit ausbauen. Denkbar wären regelmässige Aktionen oder Veranstaltungen, bei denen Produzenten ihre Betriebe vorstellen können. Auch digitale Lösungen wie kurze Videos oder QR-Codes auf Produkten könnten helfen, Kundinnen und Kunden noch stärker über Herkunft und Nachhaltigkeit zu informieren.

	weitere Projekte/Themen: Zusätzlich fallen uns weitere Projekte ein, mit denen Energie und Ressourcen eingespart werden könnten, zum Beispiel:

Umstellung auf energieeffiziente Beleuchtung (LED) im gesamten Betrieb

Reduktion von Verpackungsmaterial und Plastik durch Mehrweg-Alternativen

Förderung von saisonalen und regionalen Produkten zur Verringerung von Transportwegen

Einführung eines konsequenten Recycling- und Abfalltrennungssystems

Sensibilisierung der Mitarbeitenden durch interne Schulungen oder Nachhaltigkeitstage

Optimierung von Kühlgeräten und Temperaturen zur Stromreduktion

Insgesamt würden wir Nachhaltigkeit als festen Bestandteil der Unternehmensstrategie einführen, damit Klimaschutz nicht nur ein einmaliges Projekt bleibt, sondern dauerhaft umgesetzt wird.

	Erkentnisse1: Im Betrieb wurden bereits regionale Produkte verkauft. Es gab jedoch bisher keine gezielte Präsentation oder Informationskampagne, die den Kundinnen und Kunden erklärt, woher diese Produkte stammen und warum sie nachhaltiger sind.
	Erkentnisse3: Vor allem Mitarbeitende aus dem Verkauf sowie die Abteilungsleitung kennen sich mit regionalen Produkten aus. Zusätzlich konnten uns die Produzenten selbst viele Informationen über nachhaltige Landwirtschaft und Klimawandel geben.
	Erkentnisse2: 
Der Fernseher war eine einfache Werbelösung, die schon lange bestand und nie hinterfragt wurde. Ausserdem fehlte bisher die Zeit und der Fokus, regionale Produzenten aktiver vorzustellen und Nachhaltigkeit stärker zu kommunizieren.
	Ressource1: 
	Ressource2: 
	Ressource3: 
	Rechnungs"System"1: Verkaufsladen
	Bemerkungen_Ressource1: 100 W × 10 h/Tag × 365 Tage
	Bemerkungen_Ressource2: Stromverbrauch des Fernsehers vor Projekt
	Bemerkungen_Ressource3: Einsparung durch Wiederverwendung / sparsamer Druck
	Bemerkungen_Ressource4: 
	Bemerkungen_Ressource5: 
	VerbrauchvorProjektR1: ca. 365 kWh/Jahr
	VerbrauchvorProjektR2: 0,0365 t (aus Strom)
	VerbrauchvorProjektR3: 6
	VerbrauchvorProjektR4: 
	VerbrauchvorProjektR5: 
	VerbrauchnachProjektR1: 0 kWh
	VerbrauchnachProjektR2: 0
	VerbrauchnachProjektR3: 0.8
	VerbrauchnachProjektR4: 
	VerbrauchnachProjektR5: 
	Ressource4: 
	Ressource5: 
	DropdownR1: [Strom]
	DropdownR2: [CO2]
	DropdownR3: [Karton/Papier]
	ReduktiondurchProjektR1: Strom 365 kWh
	ReduktiondurchProjektR2: 0,0365 t
	ReduktiondurchProjektR3: 0.0008
	ReduktiondurchProjektR4: 
	ReduktiondurchProjektR5: 
	Emissionsfaktor1: 0,0001 t/kWh
	Emissionsfaktor2: 0,0008 t/kg
	Emissionsfaktor3: 
	Emissionsfaktor4: 
	Emissionsfaktor5: 
	Emissionen1: 0,0365 t
	Emissionen2: 0,00032 t
	Emissionen3: 
	Emissionen4: 
	Emissionen5: 
	Aufwandposten1: Material (Papier, Laminieren, Befestigung, Mikrofon
	Aufwandposten2: Fahrtkosten für Produzentenbesuche (Interviews)
	Aufwandposten3: Druck und Erneuerung der Plakate
	Aufwandposten4: 
	Aufwandposten5: 
	Aufwandposten6: 
	Aufwandposten7: 
	CHF_11: 30
	CHF_12: 15
	Kommentar RessourcenEinsparungen: Strom: Fernseher lief ca. 10 h/Tag, 0,1 kWh pro Stunde → 1 kWh/Tag → 365 kWh/Jahr
CO₂: 365 × 0,1 kg CO₂/kWh = 36,5 kg = 0,0365 t CO₂/Jahr

Papier: 6 Plakate à 200 g → 1,2 kg, Einsparung durch Wiederverwendung ca. 0,4 kg × 0,0008 t/kg = 0,00032 t

Wasser/Abfall/Sonstiges: keine direkten Einsparungen, daher 0 t

Gesamte CO₂-Einsparung: 0,0368 t CO₂ pro Jahr

Quellen:

Strom: Herstellerangaben Fernseher, recherchiert 

Papier: Durchschnittlicher CO₂-Fussabdruck Papier

	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Unser Projekt verursacht nur geringe Aufwände, vor allem für Druck, Material und kurze Fahrtkosten. Gleichzeitig sparen wir jährlich Stromkosten ein, da der Fernseher entfernt wurde. Dadurch lohnt sich das Projekt finanziell bereits nach dem ersten Jahr, zusätzlich profitieren wir ökologisch und erhöhen die Sichtbarkeit regionaler Produzenten.



